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l3 n  fdCIf Dag £>m jpt Der san ften
5 ^  ^ 0 t a b t  DnnieDtr!

035er fieb’tDiS Dbngejtbr unD ebne $brdnen an ?
Sülir f io r tt/m n n ic h  Draa Den SerfianD unD aue ®IteDer /  

2>af mmich noch $uc Seit nicht gmig befinnen Han.
xotiQDie 035elt Daoon ein t>ieleö fefeen ja  faarn:

2Bte u u tn o e b tfe u m ii warD Der P R E S ID E N T  a e r tö f t  
SSldn I>5ret groß uud Heia toebmütbig 3bn  beflaaeu/

3 #  U m !  fß m ir an  ü ra fft Daju gcbriOit 1 
. a u f m  'j & tm s m iDer gebend®eifier heget/ ö *  
j T ?  bdtttgDftm eutfe& t/ unD einn lofj fajhrfeflrfcft/

SSfiitt fich rin .raubet SföorD m it Hardern T rau fen  reget/
i m  eine fchwarOe 2Bold Dos £tm m e«-'i)ac&  t m 'c t t ; 

j a  tpennDie 0 o n n e  jeibg m it einem §ioc umbbüüet /
UnD Deren © trabten fichDer untern  <Beltentnebn/

UnD « em iffif t 2)ennei*J{naii Dag (Sroteicb tutrD erfüllet /
~  m ^ a ? m an We ^ l^ en  liebt baiD hier DnlD Dorthin M n ;
^?o t|t mol ntemanD Denn/Der Da nicht feit erfcbrecEen /

SBenn f ich in «m ir 0 t a b t  E rfah r unc ® ct reeten ftuD’t.
Sßenn in  Der £oDe^iDtoib b a s  ânpr  u n b  ^ t l r j e r  ftcefen/

U-enn in Der llnglücES-DHacbi oaS§reitüea*£icbt Pev|<;bn>inDf.
^ ta  nmi oon uttfuep 0 t a b t :  ein tbeureS Jöaupt getoicbeu/

®in*£D>tes/ Dinges t ^ a u p t /  m  rechtes £ugeaD-£erfe/öureft h<»4 C S .rK iv ia ^S .o a ^^ .^v ,« «  4„  ..^ 1...^ ...JZr

r L'ltfvt' UUÖ/ UiC J t
~  m d j ts  in gtfcbicht/
S)er ggjbfte bat bas (£rcuo Dtu ö tm igon  DeliieDen/

SUS Degen treues i>erh M t  Das SecDctben nicht. 
iDmi unterm atff $ r  geh/ «nD ig  befMnbig biteben 
~  ~ 3 «  rechter ^ la u b c n ö ^ re u ;  3 b n  hielt Des f e h l t e n  £ a n b i  

^  ßwit frme 2Bet|V fo 3bn  vermocht betrüben,
~ feinem g e rb en  toar obtn g^flänD  dbgetoanDf.
j c p  fan  biß Seugnig 3bm  Pon feinem QpnDe geben /

S)er ich $u feinem ^oD 3bm  Das Geleite gab /  
x?Dit © C t t e g  £iebe fchicD 3& « fDeDer ^oD  nod) £ebctt/ (*) 

<SrfchieDDon Diefer Sßeit gelaffen/um tbig/ ab.

C )  Seihefl'^erf Des ©eel. 
SbaiQtuWlnfiai ig Rom, viu ,

5Dem woblfeeHaeti J^mn Prxfidenten jutt u $ ttn  gfaen 
UqU tiefes geuaniS fcerwHiia Doh miildDi^ ab

©anitl R ö t) k r /  v. D .  m .
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. 0  ift Der 2 ^ o fc tt< 0 to c f /  Den toir je hoch geacht f 
R i n  fcharffer klugen 'SBÜct bat uns Dantmb gebracht.

SDaSbeig: JPjetr Sich / D as^ au p f ig  hin*
gefalieit.

tra ^ i i ,„  x ^  «nfrer e ro b f  bfei ach unD Klagen f<hadtn:
a r U H  r N ,r « 3 h „ /0  e * m fr« !  Wn R o fe »  © t o c t  M thtO « /  
i > n  C t jg in ö 'J w f ö J  ft«t6 in gtoffir 3nfil g f jf tf t» /
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£>ie if)t euch ofttermabfe *u rarem'S W  w tö iü tt j  
UnD euch Damit ju r 3 d t /  Die euc& gebrueft/ etqmctet.

3 b r  Itcbltcbet ©erueb/ 0cbu&/ S o rg fa lt Sieb unD 2 re u / 
jOurcb Drang Die gan&e © m m /  «no » u tb e  täglich neu.

O (SDler & o f c i t '0 f o c f  /  Der folche SRofen träget /
UnD Durch 23erDtenfi Diel 23oltf |u  feiner £ u ib  beweget,

£>et jhimmel bat an  3bm  Die ©otteöfurcbt belohnt /
UnD 3bn  oor einen $ a ll in Krieg unD $ e f t  «erfebont.

3$er aber ran aniijt De$ £<5tren SRatb ergrunoen/
©rt w ir Den & ofeti B t o t f /  ach! umgebauen tfnDen.

C r fallt/ o fcbnrffer $ a ll!  roaö iteb Dabei) ergebt/
311/ öafl Da£ % itb * £ au ß  felbfl hör grofieä ©ebreefen bebt.

fdüt jeDocb fein ©etft bat (ttb ju ©Ott gezwungen r 
‘D enn fetn ©ebetb iß fetjoa Dorautf Dabtn geDrungen. 

euebt/ Sterbliche/ wie <Sr/ Durch ^eien ©Otteä £ulD/
(Erwartet eure Seit Deä $oDe$ m it © eDult/

3 b r w ißt nicht wenn? nicht wie? ba$ ©nbe fornmen w erbt.
X)at)er entreißt Datf £et&  fein fröb Der eitlen <SrDe.

5tuö ber^lidben TOfctDen unb fernem hoben ©onnet
ja ftbulbtgen lebten €D«fl f«b««W

SRtc&ael SSoguglato S to t« # / V* D. M. P.

T X X T X -Q P X  T X T X X X X T 1
\<zf)d5o ttf«et>  K ofliec weiß gar wol /  

cD aß  (cb cinmabi muß Herben/
SBenn aber Dag gefebeben foll/

UnD wie ich werD uerberbm 
S)em Seibe nach/ Da$ weiß icb nicht/

©g (lebt allein in ©Otttf ©eriebt/
©r (lebt mein le$teg ©nbe,

2Bo(t# hiemifbiein feinem Sehen fßhtenbe ©ebanefen
bei T it. 6 e e l. J^cn. Prafidenceni entwerfen

‘pfnl. fym til) $$<&>/Ec d. Georg.
qpqpgpqpqsjqpqpqp “3?q?'i?qpq?qraTq^

Litera, quam cernis, per magni eft nuncia luftus,
Quo tremefacta nimis tota Thoruna gemit*

Quippe caput populi, Praefes, pars pulchra Senatus 
ROESNER,fatali morte peremptus obit.

Ne mirere viccs fubitas, nam vita potentum 
Cafibus incertis irrequieta meat.

Etfi transigitur prjedaros iila per a&us,
Nil nifi fentina & lerna laboris erit,

Mille modis feie iadatum fludibus atris 
Naviculae clavum quitenet, iple videt,

Sic quoque ROESNERUM moefta iam mente dolemus 
Tot miferae fortis tuccubuifle malis.

Triftior hoc ideo mors eft femperque notanda,
Quod potuit patria eommoriente mori,
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J W  m  fjto tff unb m u  flopffß fcu M  9 t o W ( &  <m!
B tc  i»c(j haß Du DaDurch Der gütigen ©taDt gethan/
P M in Ä * ! !  ^ ö v g e ^ l n t  W n o c h n g e w o r b e n  ? 

i> <Ti%Mfh ü a 3fcOJ)et:'£(mptauch in Den £§D ftn OrDen ?
£ . ^ ^ '  nein/ ntebt Du/ Des spoebßen weifer SJuith/
3 ß  es Der nnfer 2 h o rn  ac^f fehr betrübet hat.

© ieporm ahls feböne ©taDt in Dem geliebten Sreufienl 
p t U  m it N aem i nun im £ rü b fa | Mara beißen. *

p e r  iß w ohl/ Der m it © O tt au s  Greuel rechten-w >
Orr ßeeft Dem einen fo/ Dem nnDern fo Das Sief.

®r fennt Den ^erriicbm  nicht mehr Dem Den ©eringen /  
e r  fa n / wie e rö  nur will/ fein eignes SBertf betw inam .

S^rum wunper m an ßch nicht/menn jept nach © ö tte s  ©cbluß /  
ein herrlicher bep uns auch plöplicb fterben muß. W ö 

2>enn ocr Der Allmacht muh ein T O  ebtger Krafftloß ßehett 
TO ternacbt erfebreefen unbbergeben8 

© es  h^chften <Bege ßnb unb bleiben wunberbabr/
UnD m an wirb fein ©er ich tau ß s fcbrocUicbße gewahr.

3eboct> e r  tß  gerecht, e r  Idß Durch plhßlich e te rb en /
-  u »W* folglich perberben. 'e r  hat Den ©eeligen a ls  eine folcbe Frucht /
2>te }u Dem £ im m el reiß gewaltig heimgejucht.

e r  fouDerte Den Kern/ unb trug ihn jum  e r io ß e n ;
© o Um ßch unfre ©taDt unö ich m it 3 b r  trotten.

'P rseß m u t /
$c* ju ©ucfchfe.

e in t /  Kirche/ 0chul unb © fab/ Denn euer S a fe r  f4üt /
« © er fenft fein Regim ent fehr weißlich hat befteUt;

©  e © orgtglit/ Sieb unD £ re u / Die e r  an euch erwiejen/
^  S ie ib t bep D e r J K a ^ e l t  auch m it boüem 9 l« h t gepnefm. 
p a n n e s  Don 3ofeph hieß: £ > t | tff t>cs 
(  © enn e r  w ar in Der SKotb Der trefflichße S c ra th e r ; )

© o w ar £ e r r  2 ^ f t ie c  auch ein S a fe r  unfrer ©taDt 
© er ßets nach TOglicbfeft Por ße geforget hat. 

e r  hfelt in aller Ä o tb  bep euch getreulich ans /
Sfucb nicht DiejroDeS^urcht *og 3 h n  ju r ©taDt h inaus j 

e r  ließ ßchnls ein £ i r t  m it Dielen ©chaafen fchlagen 
UnD Den gefunDen gerb Doch toDt $u © rabc tragen.

©rrecht unD huloreich |epn/ ©elahrtheit unD SerßanD  i
UnD w as m an fonß an 3 h m  por iu genben  erfanDt

© iß  alles hatte ßch in 3hmJDen ©i& erfobren /  .c •„
UnD gehet lepDer! iept im 5(ugenbl(ce Perlohren.

Serlohren f jftein  © ö t t  brach Die ©chaale nur enutpep/
UnD machte feinen © eiß Die eDle ©eele frep/

© er © fern Pon Der Juftip w irb mm im  F im m el gldnhen/
© ein  0luhm ßiegt in Der OBelt unD ßnDet feine ©rdnhen.
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